
Empirische Optimierung der Didaktik und des 
Instruktionsdesigns für lebenslanges Lernen 
mit Schwerpunkt auf MINT-Themen

Entwicklung und Erprobung von Propädeutika 
und eines ersten Zerti� katsangebots 
im Instruktionsdesign

Nach dem Konzept des Blended Learning entworfene Propädeutika und Studienmodule 
im Instruktionsdesign, die weitgehend unabhängig voneinander berufsbegleitend studiert werden 
und bis zum Masterabschluss führen können.
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Adaptive Anpassung an die Bedürfnisse des Lernenden 
mit Schwerpunkt auf motivationalen Aspekten 
und Selbstmanagement
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Planung des Gesamtcurriculums 
und Entwicklung weiterer Studienmodule

 

■  Lehrende in Weiterbildungsstudiengängen, die für ihre Studierenden
eine e�  ziente Didaktik und Methodenauswahl wünschen,
um deren Weiterbildungsziele zügig und zu angemessenen Kosten zu erreichen.

■  Bachelorabsolventinnen und -absolventen, sonstige Akademikerinnen und Akademiker,
im Beruf oder zur Zeit nicht berufstätig, die sich für eine Vertiefung im Instruktionsdesign
interessieren und dort ihre berufliche Zukun�  suchen.
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Erprobung der Studienmodule und Etablierung des berufs-
begleitenden Masterstudiengangs „Instruktionsdesign“

Evaluierung der Instruktionsformen und Optimierung des 
Methodenmix im Hinblick auf E�  zienz des Lernsettings
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